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el eıner Anhörung VOT dem Rechtsaus- rT1um erklärt, dafßs S1E künftig jede Form des erlaubt, In der Kathedrale seiıner 1Öözese
schuß des Deutschen Bundestages, beIı Seattle einen Gottesdienst feiern.Waffendienstes verweıigern würden. Im

der der Maınzer Moraltheologe Johannes gleichen Schreiben bekunden die Geıistlı- Schart kritisiert werden In dem Briet die
Reıter das Kommissarıat der deutschen Bı- hen ihre Solidarıtät miı1t allen, dıe den Miı- Kampagne Gruppen Hunt-
schöte vertrat, wurde VO katholischer lıtärdiıenst VO Anfang verweıgern. (Dıie hausen. Am Januar rhielt der US-Ame-
Seılite eutlıic. Kritik der Neufassung des Unterzeichner des Schreibens selbst haben rıkaner Donald Wuerl dıe Bıschotsweihe
$ 768 StGB (Störung der Totenruhe) BC- den Miılıtärdienst durchwegs bereıts abge- durch Johannes Paul I1 ın Rom Er wurde
übt. ınn der VO Bundesrat vorgeschlage- Zzu Weıhbischot In Seattle ETrTNAaNNL.leistet, ihre Jjetzıge Weıigerung ezieht sıch
11C  — Gesetzesänderung 1St C den Schutz auf dıe eventuelle Einberufung Reser-
der Leibesftfrucht 1n den Leichen- veübungen und auf dıe Einberufung 1m aktıven Teiılnahme den Präsı-
schutz einzubezıehen. Der Vorwurt VO  — dentschattswahlen Februar ha-Kriegstall.)
der katholischen Seıte lautet: dıe Neufas- ben die philippinischen Bischöfe aufgerufen.
Sung des Gesetzes gyehe Kern des Pro- (katholische) Seelsorger Dom lle Bürger hätten die Pflicht, die Bı-
blems vorbeı, weıl der Handel un: das VO Oradea Mare (Großwardein) Ja- schöfe In einem Hırtenwort, V AU beizu-
Experimentieren MI1t Embryonen 1mM Rah- nNO$S Osilik wurde VO den rumänıiıschen LTragen, „dafß dıe Wahlen ehrlich und fried-
ME  - der Retortenbefruchtung ausgeklam- staatlıchen Behörden ZUr Aufgabe se1nes lıch verlauten und dafß das Ergebnıis Lat-

sächlich den Wıllen des Volkes 4aUu$S-mMert werde und weıl dıe Gesetzesvorlage Seelsorgspostens ZWUNSCNH. Vorausge-den eigentlıchen Handel mıiıt menschlichen SaNsScCh mehrere Verhöre durch die rückt'  “ Dıie Geschichte des Landes habe
Föten und Embryonen SAl nıcht ertasse. Geheimpolizei, ın deren Verlauft der Geilst- gelehrt, da eın faırer Ablauf der Wahlen

lıche Spitzeldiensten gedrängt wurde; auf den Philıppinen nıcht selbstverständ-
eiınem Interview mMIt den „Evangelı- als dieser ablehnte, soll schwer mißhan- lıch sel In den VEITrSANSCHNECN Jahren selen

schen Kommentaren“ meınte der HUG delt worden seın Mafßgebend tür das Vor- s1e VO Gewalt und Unehrlichkeit gepragtEKD-Ratsvorsitzende, Bıschot Martın gehen der Behörden sollen Kontakte des SCWESCNH. Der Hırtenbrief chließt mIıt dem
Kruse, ıh besorge, WI1e€E stark die Kırche Geıistlichen den Famılıenangehörigen Autfrut AT aßt uns durch uUunNnsere Wachsam-
noch immer eın Versorgungsinstitut sel,; INn des sıebenbürgischen Phiılosophen Attila keıit und christliches Engagement beı
dem 1ne Mentalıtät herrsche, die sıch auf Ara (JOVACS SCWESICH se1ın, der sıch 1ın Ru- den Präsıdentschattswahlen beweısen, da{fs
den Bestand, dıe Kıirchensteuer, den far- mänıen nachdrücklich für dıie ungarısche einen gewaltfreien VWeg g1bt, dıe Struk-
gST- verlasse: SICh möchte eiıne freundliche, Mınderheit eingesetzt und In Samıiısdat- Lur der Gesellschaft ändern.“
menschenzugewandte, mı1ssıonarısche, Schriften sıch uch marxısmuskritisch 5C-hılfreiche Kirche, die Menschen geWINNt. “ außert hatte und seit 1983 ıIn Ungarn lebt. Urz VO Weıhnachten wurde In Ghana
Viele Menschen betfänden sich nıcht tern die als regierungskritisch geltende ka-
VOoO Evangelıum, sondern in einem UNSC- inen Appell dıe gyriechıisch-orthodo- tholische Wochenzeitung „IThe Standard“
klärten Erwartungszustand: „ Wır müssen S  —_ Christen 1ın der Türkeı, aller verboten. In eıner offiziellen Begründungungenılerter den Versuch machen, heraus- Schwierigkeiten ıhre Heımat nıcht VeTr- der Regijerung teılte das Intormationsminıi-
zugehen, das sehen und hören, Was lassen, hat der Okumenische Patrıarch VO sterıum mıt, ıIn einer Zeıt, alle Nnstren-
tatsächlich In Bewegung ISt; ann können Konstantıinopel, Dımaitrios I} gerichtet. gungen auf Eınigkeıt un natıonale Wıe-
WIr uch mıtgestalten.“ Wenn nıcht gelınge, dıe ständıge Ab- dergesundung riıchten selen, habe sıch

wanderung griechisch-orthodoxer hrı- das Wochenblatt höchst unpatrıotisch VOI-
eiıner Auseinandersetzung die Sten aus der Türke StOppenNn, sel der halten und den Kurs der Regierung 1-

Arbeıt des kırchlichen Hıltswerks HCO Fortbestand des Okumenischen Patrıar- miınılert.
miıte Catholique CONnFLre la Faım ef DOUT le chats gefährdet.
Developpement“ (CGRD) 1STt ın Frank- Nıcaragua hat dıe sandınıstische Re-
reich gekommen. Ausgelöst wurde S$1e 1€e Wwel Jahre dauernde vatıkanısche glerung NeujJahrstag den Sender der
durch dıe gyeplante Unterstützung einer Untersuchung den Erzbischof katholischen Kırche „Radıo Catölica”“ aut
natıonalıstisch Orlentierten Zeıtung VO Seattle, Raymund Hunthausen, 1St e1In- unbestimmte Zeıt geschlossen, weıl der
tranzösıschen Übersee-Territorium Neu- gestellt worden. Hunthausen War weltweıt Sender dıe Neujahrsansprache VO Präsı1-
kaledonien. Dıie Arbeıt des CFD 1St seit VOT allem seıner Haltung 1n der ent Daniel Urtega nıcht und dessen
langem Zielscheibe der Krıitik rechter und Friedensdiskussion bekanntgeworden. So das Rosenkranzgebet übertragen hatte.
EXiIirem rechter Kreıise Frankreıichs hatte sıch der nuklearen Aufrü- Dies verstoße das Informationsge-
der vermeıntlichen Sympathıe des CFED der USA einem Steuerboykott ANSC- SECLZ, nachdem Pflicht ISt, alle Regıe-
tür den Marxısmus. Der Ständıige Rat der schlossen. Aus konservatıven Kreısen der rungsverlautbarungen verbreıten, C1-
tranzösıschen Bischotskonterenz kündıgte US-amerıkanıschen Kırche WAar Hunthau- klärte das Innenminısterium. Dıie katholı-
1m Dezember 1ne Überprüfung der Ver- SCMN damals heftig krıitisiert worden. In schen Bischöte Nıicaraguas torderten dar-
bındungen des CFD miıt kırchlichen Stel- einem Brief des Apostolıschen Pronuntıius authın dıe baldıge Aufhebung der Sank-
len der Empfängerländer WwW1e€e uch Frank- 1ın den USA, Erzbischof Pı0 Laghı, wırd t10n. Durch dıe Schließung der Rundtunk-

die Arbeıt VO Hunthausen einerseıts deut-reichs Im übrıgen sprechen die Bı- statıon werde nıcht nNnu der Kirche ihr
schöfe dem CFED iıhr Vertrauen AaUsS, ıch gelobt, anderseıts enthält der Brief einz1ıges Kommunikationsmuittel Z  ’
raumen ber e1n, da{fß einıge Aspekte seıner iıne Liste VO fünf Punkten, ın denen „Be- diese Entscheidung „beraubt uch das Nn1-
Arbeit Anlafß Z Besorgn1s gäben. sorgnısse” ber seıne Arbeıt YENANNTL Wer- caraguanısche Volk, ın der Mehrheıit Ka-

den wırd der Erzbischof „größe- tholiken, seınes Rechts, ber das relıg1öse
Ungarn scheint sıch die Frage der M\1- Hen Wachsamkeit In der Beachtung der Leben intftormıiert werden“, heißt ın

litärdienstverweigerung, dıe 1mM An kırchlichen Lehre“ aufgefordert, insbeson- einem Schreiben die Regierung.
sammenhang mıt bestimmten Basısgemeıin- ere ıIn bezug auf Fragen WwWI1e Sterıilısatıon
den uch innerkirchlich ine Rolle spielt, und Homosexualıtät. Im September 19823 Beilagenhinweıis
zuzuspıtzen. Anfang Januar haben ka- hatte Hunthausen einer Gruppe, die sıch Dieser Ausgabe liegt das Jahresregister 7198)
tholische Geıistliche In einem gemeiınsamen für eıne veränderte Haltung der Kirche UN e1in Prospekt des Verlages Katholisches
Schreiben das Verteidigungsministe- den Homosexuellen gegenüber einsetzt, Bibelwerk, Stuttgart, bei


